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Was  ist  omische  Selektion?gen

wertschätzung.  Die  Vorteile  dieser

Methode  sind  vielfältig.  Bis geprüfte  Töch-

terergebnisse  eines  Bullen  zur  Verfügung

stehen,  können  fünf  bis  sieben  Jahreverge-

hen.  Zu  den  bereits  seit  Jahrenverbreiteten

Zuchtwertschätzverfahren  gehört  auch  die

genomische  Selektion.

Die  Besonderheithierbei  ist.  dass  zusätz-

lich  zu  Leistungs-  und  Abstammungsinfor-

mationen  auch  Ergebnisse  der  genetischen

Untersuchung  einbezogen  werden.  Die

Zuchtwerte  eines  Tieres  soll  man  also  direkt

aus dem  genetischen  Code  der  Erbanlage

entnehmen  können.  Mit  diesem  Verfahren

kann  der  Landwirt  Zuchtwerte  eines  Tieres

schon  im  jüngstenA1teruntersuchenlassen.

Mittlerweile  ist  es sogar  möglich,  Zellen  ei-

nes Embryos  zu  entnehmen  und  anschlie-

ßend  auf  seine  Zuchtwerte  zu  testen.

WIE  FUNKTIONIERT  DA3  VERFAHREN

Bei  der  genomischen  Selektion  wird  der

Zuchtwert  des Tieres  direkt  aus der  Erban-

lage  abgeleitet.  DiewichtigstenPunkte  hier-

bei  sind  die  genetischenMarker.  Als  Marker

bezeichnet  man  erkennbare  Markierungen

im  Genom,  die  Einfluss  auf  Leistungsmerk-

male  haben.  Man  nennt  sie auch  SNP  (Sing-

le Nucleotid  Polymorphism)  oder  Snips.

Diese  Marker  sind  nur  einen  genetischen

Buchstabenlangund  es gibtnur  zweiunter-

schiedliche  Varianten  in  der  ganzen  Popu-

lation.  Jeder  Marker  kann  in  drei  üerschie-

Die DNA setzt  sich aus Chrümosümensätzen  von
Mutter  und Vater  zusammen.

denen  Varianten  vorliegen:  reinerbig  AA

reinerbigBB  odermischerbigAB.  Wenn  da.

Tier  von  der  Mutter  und  dem  Vater  unter

schied1icheVarianten  bekommenhat,  wirt

dies  mitmischerbigAB  gekennzeichnet.  Be
Rindern  sind  100.OOO  SNPs  bekannt,  vor

denen  54.000  näher  untersucht  werden.

Hierfür ist die sogenannte Typisierun>
entscheidend.  FürdieUntersuchungwerder

zuerst  Gewebeproben  (Blut,  Haarwurzelr

oderOhrgewebe)  entnommenund  anschlie

ßend  untersucht.  Der  genomische  Zucht

wert  wird  am  Ende  aus  der  Summe  allei

SNP-Effekte  berechnet.

füCHERHEIT  DER GENOMISCHEN  SELEKTION

Die  Sicherheit  der  Zuchtwertaussage  hängi

grundsätzlich  von  der  Erblichkeit  des ent-

sprechenden  Merkmals  ab. Zurzeit  liegt  sie

bei  50  bis  70  Prozent  und  ist  damit  sicherei

als das  Verfahren  mit  dem  Pedigree-(Ab-

stammungs-)  Index.  Das  sichersteVerfahren

ist  aber  nach  wie  vor  die  Leistungsprüfung

der  Töchter.  Je mehr  Töchter  eines  Bullen

inderPrüfungdes  genomischenZuchtwerts

eingebracht  werden,  desto  mehr  steigt  der

Einfluss  des  Nachkommenzuchtwerts  an.

Um  eine  genaue  Stichprobe  der  gesamten

Population  zu  erhalten,  werden  zumAufbau

einer  genomischen  Se1ektionmöglichstvie-

le Tiere  mit  klassischen  Zuchtwerten  und

SNP-Ergebnissen  benötigt.  Hierbei  sind  die

genetischenInformationen  der  männlichen

Tiere  genauso  entscheföend  wie  die  der

weiblichen.  *
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